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Vorbemerkung 

 

Diese Darstellung betrifft das grundsätzliche Problem der sozialgerichtlichen Entscheidungspraxis 

zum Krankengeld, §§ 44 ff SGB V. Am Beispiel konkreter Fälle soll die Krankengeld-„Recht“-sprechung 

mit Blick auf den Straftatbestand der Rechtsbeugung – § 339 StGB – untersucht werden. 

 

Trotz ausdrücklich entgegenstehender Regelungen – §§ 2 Abs. 2 und 31 SGB I – wird seit Jahren bun-

desweit allgemein zum Nachteil der Versicherten rechtswidrig unterstellt, dass sich das Krankengeld-

Recht abweichend von den ausdrücklich auch dafür geschaffenen allgemeinen und besonderen Vor-

schriften der SGB I, V und X sowie unabhängig vom Inhalt der Entscheidungen der Krankenkassen 

nach Fiktionen und Konstruktionen des Bundessozialgerichtes zu abschnittsweisen Krankengeld-

Ansprüchen und abschnittsweisen Krankengeld-Bewilligungen für die Dauer der jeweils bescheinig-

ten Arbeitsunfähigkeit quasi selbst vollzieht. Die Nachteile für die betroffenen Versicherten sind fi-

nanziell und existenziell verheerend. 

 

 

Positive Impulse 

 

Daran konnte auch die abweichende Rechtsprechung der Sozialgerichte Trier, Mainz und Speyer so-

wie des Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen, Essen, bisher nichts ändern. Diese Gerichte gehen 

zutreffend davon aus, dass der Krankengeld-Anspruch nicht abschnittsweise, sondern unbefristet 

entsteht (SG Trier, 24.04.2013 - S 5 KR 77-12, SG Mainz, 24.09.2013 - S 17 KR 247/12, SG Speyer, 

22.11.2013 - S 19 KR 600/11, SG Speyer, 07.04.2014, S 19 KR 10/13, SG Mainz, 04.06.2014, S 3 KR 

298/12, LSG NRW, 17.07.2014 - L 16 KR 160/13, L 16 KR 208/13, L 16 KR 429/13, L 16 KR 146/14, SG 

Speyer, Beschluss, 08.09.2014, S 19 KR 519/14 ER, SG Speyer, Beschluss, 03.03.2015, S 19 KR 10/15 

ER, SG Speyer, 20.03.2015, S 19 KR 969/13, SG Speyer, 22.05.2015, S 19 KR 959/13). Hinsichtlich der 

Regelungen des SGB X zum Verwaltungsverfahren und zum Verwaltungsakt, beispielsweise zur „Au-

genhöhe“, § 24 SGB X, und zum „Vertrauensschutz“, §§ 45, 48 SGB X, sind allerdings auch diese Ge-

richte „voreingenommen“. 
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